
zum Arzt sein“, stellte Hansen
klar. „Im Interesse der Patienten
halten wir am Grundsatz der the-
rapeutischen Gesamtverantwor-
tung des Arztes fest. Unser Ziel ist
das synergetische Zusammen-
wirken der verschiedenen Quali-
fikationen und Kompetenzen.“ 

Wichtig sei der KV Nordrhein
die gezielte Qualifizierung der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für die Übernahme der delegati-
onsfähigen Leistungen in der am-
bulanten Praxis gewesen, erläuter-
te Hansen die nordrheinischen
Überlegungen für EVA. Deshalb
habe die KV Nordrhein ein eigenes
Fortbildungskonzept entwickelt.
Für die Zusatzqua lifikation „Ent-
lastende Versorgungs assistentin“
erteilt die Ärztekammer Nord-
rhein ein Zertifikat. 

Die Fortbildung besteht aus
acht Pflichtmodulen und einem
Zusatzmodul, das aus verschie-
denen Bereichen gewählt wer-
den kann. 140 Stunden müssen
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Ärztin oder Arzt im 
Berufskolleg Kleve 
gesucht!

Für den medizinischen
Fachkundeunterricht im Be-
rufskolleg Kleve am Schul-
ort Goch suchen wir zum
Beginn des neuen Schuljah-
res 2009/2010 eine Ärztin/
einen Arzt als nebenamtlich
/ nebenberuflich tätige Leh-
rerin / tätigen Lehrer für
den Unterricht für Medizi-
nische Fachangestellte.  
Die Unterrichtseinheit be-
läuft sich über zunächst
vier Wochenstunden.
Bei Interesse wenden Sie
sich bitte an: Ärztekammer
Nordrhein, Verwaltungs-
direktor Klaus Schumacher, 
Tersteegenstr. 9, 
40474 Düsseldorf, 
Tel.: 02 11/43 02-12 17, 
Fax: 02 11/43 02-14 07, 
E-Mail: k.schumacher@
aekno.de ÄkNo

Korrektur zu den 
anerkannten Weiter-
bildungen aus Heft
2/2009

Bei den in der Februar-Aus-
gabe 2009 des Rheinischen
Ärzteblattes angekündigten
Anerkennungen nach der
Weiterbildungsordnung
wurde durch einen Daten-
übertragungsfehler verse-
hentlich Dr. med. Manfred
Kuhn, 42349 Wuppertal,
als Facharzt für Orthopädie
und Unfallchirurgie mit ver-
öffentlicht. ÄkNo/G. Nawrot

Krankenkasse bietet
neuen Service für Ärzte

Die Techniker Krankenkasse
(TK) hat in Zusammenarbeit
mit der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein 
einen neuen Service für Ärz-
tinnen und Ärzte entwickelt:
den TK-Arzneimittelreport.
Mit dem Angebot möchte
die Kasse die Praxen unter-
stützen, Medikamente mög-
lichst wirtschaftlich zu ver-
ordnen, teilte die TK mit.
Weitere Informationen sind
im Internet unter www.tk-
online.de/lv-nordrheinwest-
falen zu finden. TK/Rhä

EVA entlastet nordrheinische Ärztinnen und Ärzte

für die Pflicht, 20 Stunden für
den Wahlteil aufgewandt wer-
den. Das Curriculum beinhaltet
im Pflichtteil Unterrichtsabschnit-
te für Case-Management, Notfall-
management, Gesundheits- und
Präventionsmanagement, Teleme-
dizin, Sozialrecht, Besuchs- sowie
Wundmanagement und Geriatri-
sches Basis-Assessment. 

Das Angebot wendet sich an
Medizinische Fachangestellte mit
mindestens zwei Jahren Berufs-
erfahrung. Die Kosten betragen
950 Euro.

Nähere Auskünfte zur Zusatzqualifi-
kation erteilt die Nordrheinischen
Akademie für ärztliche Fort- und 
Weiterbildung, Kerstin Scheufen, 
Tel.: 02 11/43 02-13 01, 
Fax: 02 11/43 02-13 90, 
E-Mail: kerstin.scheufen@aekno.de.

KV Nordrhein/RhÄ

Fortbildung für Gutachter in Medizinschadensfällen

Die Begutachtung von Be-
handlungsfehlervorwürfen im
Arzthaftungsprozess und im Ver-
fahren vor der Gutachterkommis-
sion zählt zu den anspruchsvoll-
sten Aufgaben des medizinischen
Sachverständigen. Sie hat für den
Verlauf und den Ausgang der
Haftungsstreitigkeit entscheiden-
de Bedeutung. Ein überzeugen-
des, unangreifbares zivilrechtli-
ches Haftungsgutachten setzt ne-
ben der medizinischen Kompe-
tenz des ärztlichen Sachverstän-
digen in hohem Maße die Kennt-
nis und Anwendung der gesetzli-
chen und in der Rechtsprechung
entwickelten prozess- und mate-
riell-rechtlichen Grundlagen des
Arzthaftungsrechts voraus.

Das Fortbildungsangebot auf
diesem Gebiet des Sachverstän -
digenwesens ist nicht sehr breit.
Die Nordrheinische Akademie
für ärztliche Fort- und Weiterbil-

dung und die Gutachterkommis-
sion für ärztliche Behandlungs-
fehler bei der Ärztekammer
Nordrhein bieten deshalb hierzu
gemeinsam erstmals eine Fortbil-
dungsveranstaltung mit dem Ti-
tel „Das zivilrechtliche Haf-
tungsgutachten − Rechtsgrund-
lagen und praktische Hinweise“
für Ärztinnen und Ärzte an, die
als medizinische Sachverständi-
ge auf dem Gebiet des Arzthaf-
tungsrechts tätig sind oder wer-
den wollen. 

Ziel der Veranstaltung ist, die
für eine erfolgreiche gutachtliche
Tätigkeit erforderlichen Rechts-
kenntnisse zu vermitteln bzw. zu
vertiefen. Die Referenten sind im
Arzthaftungs- und Schadenersatz-
recht sowie im Gutachtenwesen
theoretisch und praktisch erfahre-
ne ehemalige Richter und Ärzte.

Die Veranstaltung findet statt
am Mittwoch, den 3. Juni 2009

von 15 bis 19 Uhr im Haus der
Ärzteschaft in Düsseldorf. 

Themen sind 
• die rechtlichen Grundlagen der

Begutachtung in Arzthaftungssa-
chen,

• der Aufbau des Haftungsgutach-
tens (Prüfungsumfang und -algo -
rhithmus) und 

• häufige Fehler bei der Gutachten-
erstattung. 
Abschließen wird die Veran-

staltung mit einer Diskussion
und Beantwortung offener Fra-
gen. Das Programm kann gerne
auf Anfrage zugesandt werden.

Auskunft und Anmeldung: Nordrhei-
nische Akademie für ärztliche Fort-
und Weiterbildung, Tersteegenstr. 9,
40474 Düsseldorf, Tanja Kohnen,
Tel.: 02 11/43 02-13 06, 
tanja.kohnen@aekno.de, 
Kosten: 60,00 €. Die Veranstaltung
ist mit vier Punkten anerkannt.

ÄkNo/RhÄ

Die Kassenärztliche Vereini-
gung (KV) Nordrhein bietet jetzt
ein eigenes Curriculum für eine
Zusatzqualifikation von Medizi-
nischen Fachangestellten zur
„Entlastenden Versorgungsassi-
stentin“ (EVA) über die Nord-
rheinische Akademie für ärztli-
che Fort- und Weiterbildung an.
Mit diesen zusätzlichen Fähig-
keiten kann die medizinische
Fachangestellte selbständig Leis -
tungen zum Beispiel in den Be-
reichen Hausbesuche, Impfen
und Prävention übernehmen. 

„Im Sinne der Kolleginnen
und Kollegen wollten wir schnell
reagieren und eine Fortbildungs-
möglichkeit für Medizinische
Fachangestellte anbieten, die in
der Praxis wirklich Nutzen hat“,
betonte der Vorsitzende der KV
Nordrhein, Dr. Leonhard Han-
sen. Im Gegensatz zu anderen
Konzepten entlastet EVA den
Arzt, wird ihn aber nicht erset-
zen. „EVA soll keine Alternative

Ärztliche Körperschaften 
im Internet: 

www.aekno.de, www.kvno.de


